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Calwer Wochenblatt.
Amts - und JnteMgerrzblatt für den Bezirk.

Nro . 49- Samstag 25 . Juni 1655.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt W i l d b e r g.
Revier Hirsau.
(HolzVcrkauf ) .

Von dem SchlagErzeugniß im
Staatswald Altbnrger Berg 2 . Ab-
thlg . kommen am

30 . Juni und 1 . Juli
zum Aufstrcichsvcrkaufe:

3 ( starke) Werkbuchen , 262
St . ( mittelstarke ) tann . Säg-
klözc , 10V « Klf . buchene Schtr.
11V - Klf . dto . Prügel , 141
Klf . Nadelholz Schtr ., 22V«
Klf . dto .' PNigel , 7V - Klf.
Tannenrindc , 1 Klf . tannenes
Abfallholz , 50 Stck . buchene
und 5150 Stck . tanncne Wel¬
len.

Die Zusammenkunft ist an besag¬
ten Tagen je Morgens 8 Uhr , im
Schlag bei Hirsau , im untern Rank
der obern Steige dcS AltburgerBergs,
unv wird am ersten Tage mit dem
Verkauf des Stammholzes die Ver¬
handlung begonnen werden.

Die Ortsvorstehcr wollen dieß ih¬
ren Ortsangehörigcn bekannt machen
lassen.

Den 21 . Juni 1853.
K . Forstamt.

AV . Eckardt.

gerufen , ihre Ansprüche , soweit sie noch »Außxxamtliche Gegenstände,
nicht zu unserer Kenntniß gebracht
worden sind,

am 4 . Juli

O st e l ö h e i m.
(Gläubigerausrus ) .

Aus Anlaß des allgemeinen Ver¬
mögens -Angriffes bei dem Bauer Phi¬
lipp Hofmeyer von Ostelsheim , und
der darauf folgenden Schuldenverweis¬
ung , werden alle seine Gläubiger auf-

Nachmittags 2 Uhr
auf unserer Kanzlei zu Calw zu er¬
weisen , widrigenfalls sie bei der Ver¬
weisung der Kausschillinge unberücksich¬
tigt bleiben.

Den 16 . Juni 1853.
K . Gerichtsnotariat.

M «genau.

Hirsau.
(HauöVerkauf im Crekutionswcg ) .
DaS im Wochenblatt Nro . 18 und

31 beschriebene Luz-Buyersche Haus
im Kloster dahier ' kommt auf Vertan
gen am

Montag den 4 . Juli
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem Rathhaus zum dritten
Mal zum VerkaufsVersuch , ohne Be¬
lastung des vermeintlichen Wohnsiz-
rechts der ledigen Christiane Luz. Hier
unbekannte Kaufslustige wollen sich
mit obrigkeitlichenPrädikäts - und Ve»
mögensZeugnissen versehen.

Len 1 . Juni 1853.
Gemcinderath.

Schuldhciß Keppler

Hirsau.
Des Todlengräber Stollen Haus-

Anthcil und 2 Vrtl . Gras - u . Baum¬
aker werden am

11 . Juli
Vormittags 10 Uhr

im Erekutionsweg auf hiesigem Rath¬
haus in AufstrejchVerkauf gebracht.

Den 10 . Juni 1853.
Gemeinderath.

Hirsau.
Wie schon in öffentlichen Blättern

erwähnt , hat der ThäleSbacb , welcher
von Althengstätt hcrfließt , in der
Nacht vom 5 . bis 6 . dieß wieder gro¬
ße Verheerungen angerichtet und wur¬
den dabei hauptsächlich diejenigen Fel¬
der und Gärten , die kaum wieder sicb
von der Uebersckwemmung im August
1851 erholt hatten , aufs Neue zer¬
stört , was für die einzelnen Bcsizer
ein harter Schlag ist.

Aufgefordert von mehreren Seiten
erkläre ich hiemit , daß ich gerne bereit
bin , für die bedrängten Beschädigten
Beiträge in Empfang zu nehmen und
für deren Verwendung gewissenhaft , zu
sorgen , worüber ich später öffentliche
Rechenschaft ablegen werde.

Kam .AmtsBuchhaltcr Andler.

Calw.
Wein das Jmi zu 1 fl. 20 kr,

1 fl. 30 kr., 1 fl. 48 kr., 2 fl., 2 fl.
25 kr., 2 fl . 45 kr., 3 fl., 3 fl. 15 kr.
4 fl ., 4 fl. 15 kr., 5 fl . 30 kr , 6 fl.
und 6 fl. 30 kr. verkauft

M . Dreiß,  Kouditor.

Calw.
Most den Eimer zu 11 fl. bei

M . Dreiß,  Konditor.

Calw.
(Großer FeldGüterVcrkauf ) .

Gottlieb Friedrich Leonharot , Roth-
gerber , d . ältere wird seine sämmtli-
chen Felbgüter am

Montag den 27 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

ans hiesigem RathhauS in den öffent¬
lichen Aufstreich bringen . Am Kauf-



schilling ist V , sogleich zu bezahlen,
V , in zwei verzinslichen Jahreszielern.
Die Güter sind:

B au selber
Zellg Hau.

2M . '/ - V.  mit Dinkel angeblumt,
Am Hagclweg ( Chaussee)

1 >/r Mrg . mit Klee angeblümt.
Zcllg Heumaden

3 ' / - Vrtl . 3l Rth . mit Haber und
Klee angeblümt

1 Mrg . dlo.
3 Mrg . 1 Vrtl . 27 Rth . mit Ha¬

ber angeblümt.
Zellg Galgenwasen

1 Mrg 1 Vrtl . 15 Rth . Brach.
An der Hengstatter Staig

^4  27 Rth . mit Roggen a geblümt
Am ebern Schafweg

3 '/r Vrtl . mit Crdbirn und Aker-
bohnen.

Breite Heerstraße
2 Mrg . mit Dinkel angeblümt.

In der Ciselstätt
I V» Mrg . 37 Rth.

Am Kaminfegerstich
1 '/ - Mrg , mit Bäumen.

An der Stammheimer Staig
1 Mrg . 1-/2  V . 37 Rth.

Bei des Meisters Haus
2 Vrtl . 2 Rth.

An der Weidenstaig
2 ' / - Vrtl . 3 Rth.

Calw.
Licderkran ;.

Gesang im Schiff am heutigen Ab¬
end.

GTSGGG -TS -TTGTTÄA
G
G
G
«
G
G

G
Calw O

Für Auswanderer . G
Am 5 . Juli reist eine Ge - G

sellschast von 18 Personen auS G
hiesiger Umgegend über Änt - G

tzd wcrpen nach RewUoik . Cs G
N dürfte dieß sür Manche , wel - G
N che diese Reise nicht allein G
H machen wollen , eine geschickte G
N Gelegenheit zum Anschluß ge- G>
G den . Der Preis ist 5L fl . G
G Zum Abschluß von Akkorden G
G ladet ein G
G Ferd . Georgii . G
O ' E>

Nachricht sür Auswanderer nach Amerika.
Neue regelmäßige Postschiffslinie zwischen

Havre und New -Bork.
Die amerikanischen Postschiffe der Herren

I . Narb « Sf Morisse Ln Havre
fahren das ganze Jahr hindurch ununterbrochen am 9, , 19 . und 29 . jeden
Monats und können Akkorde zu den billigsten Preisen sowohl über Mann¬
heim  als über Straßburg  bei mir abgeschlossen werden.

Der legitimirtc Bezirks -Agent
Wilhelm Enslin in der Ledergasse

in Calw.

lMM.
Reifegelegenheit für Auswanderer.

Nach NewVork , NewOrleans , Baltimore und Phila¬
delphia.

Es fahren in dieser Linie nur die größten und schönsten Dreimaster
1. Klasse . Die Kost wird auf dem Seeschiff gekocht  verabreicht.

Abfahrt von Mannheim , jeden Donnerstag , wo zuverläßige Kon¬
dukteure unsere Passagiere bis in den Seehafen geleiten.

Nähere Auskunft , Prospekte und Schiffs -Verträge ertheilt der Dezirks-
agent

S . Winkler  in der Badgasse in Calw.

Auswanderung über Havre nach Amerika.
Am 10 , 20 . und 30 . jeden Monats werden von den Schiffseignern

und Schiffsrhcdern den Herren
Jofeph Lemaitre u. Washington Finlay,

in Mainz und Havre
große und bequem eingerichtete amerikanische Dreimaster
erster Klasse  von

Havre nach New -Pvrk
erpedirt.

Die Auswanderer werden von St 'raßburg  oder Mannheim  aus
durch erfahrene Kondukteure bis Havre begleitet und sind die Ueberfahrts-

preise gegenwärtig ganz besonders billig  gestellt.
! Zu AkkordsÄbschlüssen empfiehlt sich und ist zu jeder weitern Auskunft
bereit der Bezirksagent.

August Schnaufer
bei der untern Brücke

in Calw.

Neuenbürg.
(Nachricht für Auswanderer ) .

Herr G . Psrommer , Bierbrauerei-
Besizer aus Philadelphia hat in Ge¬
sellschaft einer größeren Anzahl Perso¬
nen mit mir Akkord , nack NcwAork
getroffen ; diejenigen Auswanderer,

welche sich derselben anschließen wol¬
len , benachrichtige ich nun , daß sie
mit mir sehr billige UeberfahrtsVer-
träge innerhalb 8 Tagen abschließcn
können , indem noch bemerkt wird , daß
Herr Psrommer erbötig ist , denselben
alsbaldige Arbeit zu ihrem Fortkom-
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Mn zu verschaffen.
E . A. Büren stein,  Agent

der 16 . regelmäßigen Postschiffe.

Calw.
Am Ende des Monats Juli wird

eine Gesellschaft von etwa 20 Perso¬
nen von Calw nach Nordamerika ab-
reisen und da , je größer die Zahl der
Reisenven wird , desto billiger akkordirt
werden kann , deßwegen ladet der Un¬
terzeichnete im Namen der Gesellschaft
andere AuSwanderungslustigc , welchen
es um billige Ueberfahrt und ange¬
nehm « RciseGesellschaft zu thun ist,
ein , sich des Näheren wegen mit ihm
ins Einvernehmen zu sezen.

Beck Brenner.

Calw.
Bockbier.

Heute Abend und Morgen wird
zum lezten Mal von dem bekannten
Bock gezapft , wozu freundlich einladet

G . Stroh  z . Kronprinzen.

ist nahe beim Pfarr u . Schul -
Haus.

Wald
Die Hälfte an

2Vs M . 29,19 R . der Rohrmiß
LVs M . 2l,33 R . allda
3Vs Mrg . L2,73 R . im hintern

Wald
Laubwald mit eichen uud buchen

Holz 2 MVs M . 3 >/ - R.
Aekcr

ca 1 '/ - M . der Hausaker
dto . 6 Mrg . Aker oder Mähfeld

der ScheuerAker,
und zwar am

Freitag den 1 . Juli
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich.

Die VerkaufsBedingungen werden
vor der Verhandlung bekannt gemacht.

Die Ortsvorsteher wollen es recht¬
zeitig bekannt machen lassen.

Aus Auftrag:
Schuldheiß Kübler.

2V

Calw.
Unterzeichneter verkauft ungefähr
Eimer rothen 18L6r Wein , rein

Calw.
Ein guter Blasbalg , ein Ambos

und ein Horn wird als dem Eigen
gehalten , welcher jedoch aus einmal thümer entbehrlich , billig verkauft?
abgcfaßt werden müßte . Non wem sagt

C . Schramm,  Färber . Schmied Bätzner.

Deckenpfronn.
Bei Unterzeichneter ist billig und

fast noch neu zu verkaufen : Ein Nuß-
baumSopha nebst dto . V- Duzend
Sessel , Alles mit Roßhaar und vor¬
züglichen Federn , wofür garantirt
wird , versehen , ferner ein runder nuß,
baumcner Tisch , schön polirt , und
dann ein Nußbaum -Aufsaz -Kommov
mit schöner Einrichtung nebst einer
Vorrichtung zum Schreiben . Kauflu¬
stige können davon täglich Einsicht
nehmen.

verwittw . Rcvierförster Schöttle.

B r e i t e n b e r g.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Michael Schroth , Bauer , ist ge¬
sonnen , seine sämmtliche Liegenschaft
zum Verkauf zu bringen , nemlich

ein zweistöckiges Wohnhaus samt
Scheuer , bequem an der Stra¬
ße . Es könnte zu jedem Ge¬
werbe gebraucht werden und

Calw.
Nächsten

Mittwoch den 29 . dieß
Mittags 2 Uhr

wird im Gutleuthaus eine Auktion ab-
gehallen und kommt vor : eine silberne

^ganz gute Cylinberuhr , eine goldene
Kette , einige englische und französische
Bücher , ein SchulatlaS , ein Reis¬
zeug , Mannökleider , wobei ein schö¬
ner Burnuß , Lcibweißzeug , ein Hirsch¬
fänger , ein ledernes Koffer , ein voll¬
ständiger PorzellanEinsaz mit vier
Schüsseln und noch verschiedene Ge¬
genstände . Liebhaber werden höstichst
eingeladen.

Calw.
Zur bisherigen Bewohnerin meines

Hinterhauses suche ich auf nächst Ja-
kobii eine Person oder klein« Familie,
auch kann das Ganze aus Martini
gemiethet werden.

Goldarbeiter Harr.
* * *

Californie ».
(Schluß ) .

Ueber den Mineral Rcichthum
deS Landes giebt der Censusbericht
auch manche Einzelheiten , die bisher
wenig bekannt waren . Fast in jedem
County des Staats giebt es werth-
volle Mineralien . In Butte County
findet man Platina und Eisen , Blei
fast gediegen , sehr viel Quecksilber und
etwas Silber ; außerdem reiche Quarz-
Adern , Gold und sog . „ Placer - " Gold.
In Calaveras County finden sich eini¬
ge der reichsten Goldminen ; in Kla-
math County ebenfalls . In Los An¬
geles Connty ist nur wenig Gold ge¬
funden . In Marion County , obgleich
es nicht zu der eigentlichen Bergwerks¬
region gerechnet wird , findet sich Gold
führender Qnarz , Placcr -Gold , Silber-
und Kupfererz ; auch Zinnober , welcher
60 pCt . Quecksilber liefert , Marmor
und Asphalt sind dort häufig . In
Mariposa County giebt cs viele reiche
Goldmincn ; es sind dort 522 Quarz-
Adern zum Ausbau angewiesen und
6 Onarzmnhlcn sind beständig in Tbä-
tigkeit . Der Eenssusbericht fügt die¬
sen Angaben in Bezug auf Mariposa
County hinzu : „ Es ist bekannt , daß in
den Flußbetten des San Joaquin und
des Marcede ungeheure Massen von
Gold eristiren , aber sie können nur durch
große Capitalanlagen und durch viele
Arbeit gewonnen werde » . Auch wer¬
den hier Mineralien aller Art gefun¬
den . Die Ausdehnung der Goldrcgion
beträgt 100 Meilen in der Breite und
erstreckt sich in unbestimmter Länge in
unerforschte Gegenden zurück." Man
sieht auS dieser Ausdrucksweise , wie
nothwendig noch eine genauere geolo¬
gische Untersuchung des Landes ist. —
In Moniere « County sind nur kleine
Quantitäten Gold und Silber gefun¬
den . In Napa County ist eine sehr
reiche Ouecksilbermine . In Nevada
County sind besonders viele reiche
Goldminen ; es sind dort 33 Quarz¬
mühlen in Arbeit , in welchen ein Ca¬
pital von mehr a !S 3 Mill . Dollar
angelegt ist; 800000 Dollar stecken in
den dortigen Placerminen . In Pla-
cer County sind 1L27500 Dollar in
den reichen Eoldminen angelegt und
ungefähr eben so viel in den Schwemm-
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werken und in den Kanälen , die Was¬
ser in die Gruben keilen.

Von besonderem Interesse sind auch
die vielen Mineralquellen,  über
welche der Censusbericht ausführliche
Data enthält . In Santa Barbara
County sind mehrere sogenannte Theer-
quellen welche ein sehr flüssiges Crd-
peck liefern ; auch wirft die See an
der dortigen Küste meilenweit Erdpech
aus . In demselben County ist eine
heiße Schwefelquelle , die eine Tempe¬
ratur von 100 ° Fahrenheit hat . In
Solano County in der Nähe von Be-
niria finden sich mehrere starke Soda-
quellcn von einer Temperatur , die sich
für lauwärme Bäder eignet , und in
San LuiS ObiSpo County sind viele
bituminöse und Schwefelquellen , wel¬
chen dieC'ingeborenen eine außerordent¬
liche Heilkraft zuschreibeii . Bei Ber¬
nardino , einer Mormonen -Colvnie in
LoS Angeles County , befindet sich ei¬
ne heiße Quelle und in der Nähe der
Stadt LoS Angelas quillt auf einer.
Strecke von mehreren Ackern Landes ei-
ne ungeheure Menge Asphalt hervor,
welches die Einwohner gebrauchen , und
die Dächer ihrer Häuser damit zu dc-I
cken. Außerdem giebt es in diesem
Couniy viele Salzquellen , auS welchen
große Quantitäten Salz gewonnen wer¬
den . Die größte Merkwürdigkeit die¬
ser Art sind aber die heißen Schwefel¬
quellen oder Geyser , wie sie auch ge¬
nannt werden , die »ran in NapaCoun-
rp trifft . —  Ter Censusbericht sagt
darüber : „Die heißen Schwefelquellen
(oder Geyser ) in dem Gebirge , etwa
70 Meilen oberhalb der Stadt Napa
i» nördlicher Richtung , gehören zu den
größten Merkwürdigkeiten auf der
Welt . Sic haben einen Durchmesser
von einem bis zu acht oder neun Fuß,
kochen beständig und springen 10 bis
15 Fuß in die Höhe . Hunderte von
Spälten in den Abhängen der Berge
entsenden fortwährend Ströme von hei¬
ßem Gas , wrkch' es ein Geräusch macht,
als wenn bei einem . Sce -Dampsschiff
der Dampf ausgelassen wird ." Da
N ?wa eine der am wenigsten bevölker¬
ten Counties in Caiifornien ist , so ist
diese seltene Crscheinung bisher nur
sehr wenig beachtet worden.

Episoden aus dem lezten Hürgerkrirge
in Spanien.

Einige Monate , che Zumalacarre-
guy auf dem Schauplaze erschien, galt
Zavala , der carlistifche Anführer , fiip
den furchtbarsten Man » seiner Partei.
Cr hatte sich, oft und nuzlos verfolgt,
mit einer glücklichen Hartnäckigkeit ver-
lheidigt , welche die Wuth der Consti - i
ttttl'onelleu erregte . Die Plänkler der.
Bekazung von Bilbao hatten fast alle
Tage Scharmüzel mit seinen Truppen,
und selten blieb der Vortheil aus ihrer!
Seite . Sie bemächtigten sich endlich
der Töchter Zavalas und kamen aus.
den Gedanke », beide vor die Fronte zu
stellen , so daß Zavala , wenn er, auf
ihr Feuer antworte , seine eigenen Kin¬
der umbringen müsse. Dieses unge¬
wöhnliche und schreckliche Manöver
brachte ihn eine Zeit lang zur Unthä-
ligkeit , endlich aber , zwischen dem Va-
rergesühle und den Vorwürfe » seiner
Partei schwankend und durch diese Gei-
stcsfolter zur Verzweiflung getrieben,
entschloß er sich, seine beiden Töchter
der Sache zu opfern , welche er vcr-
lheidigtc . Die Soldaten , an welche
er eine kurze Anrede hielt , wurden zwi-
scheu Guerniea und der Meeresküste in
Hinterhalt gelegt . Die Christines er¬
fuhren die Cache bald , rückten vor und
ließen , wie gewöhnlich , die beiden ge¬
fangenen Mädchen vvrausgeden . Ihr
Vater bemerkte sie. Mit Thränen in
den Augen , aber mit fester Stimme
gab er bas verderbliche Kommando,
stürzte , den Säbel in der Hand , vor,
und war so glücklich , die Töchter le¬
bendig zurückzubringen . Beide Solda¬
ten , die sie hielten , waren erschossen
worden . —

Bei der Einnahme Arietas durch die
Carlisten wurden 8L Gefangene von
den des MordenS müden Soldaten vor

in diesem Augenblick genügen Festig^
keit ; er schlug dem Cailistengenera*
vor , ihm so treu zu bienen , wie er der
Königin gedient habe.

Das Leben , im Namen GotteS ! rief
O 'Doyle , die Hände faltend.

Zumalacarrcguy drehte ihm verächt¬
lich den Rücken zu und sagte:

Sie müssen beichten.
Den andern Tag wurde er erschos¬

sen, und dieser Mann , dessen Feigheit
jeine Freunde wie seine Feinde in Er-
Ilaunen sezlc , erhielt nicht einmal ein
Grav . Man häufte einige Steine
über seinem Leichname in der unver-
löschlichen Achtung aus , welche die Ge¬
wohnheit gibt , und die der Soldat dem
Offizier selbst nach dem Tode zollt.
Die Gisier und Hunde der Umgegend
wußten troz dem zu der Leiche zu ge¬
langen . „Drei Monate nachher,"
sagt ein Augenzeuge , „ erblickte ich an
derselben Stelle ein fleischloses Skelett,
das noch ein Merallstück an sich hatte,
worauf der Name O 'Doyle stand ; —
eS waren die Ucbcrreste dieses Gene¬
rals . Man könnte sagen , daß das
Geschick den Todten für die Feigheit
beS Sterbenden strafen wollte . "

Die erwähnte Thatsache kann für
ein Wunder von Mäßigung und Mil¬
de gelten , denn Zumalacarreguy gab
sehr selten Pardon . Wehe dem , der
ihm in die Hände fiel ! Cs giebt , nichts
Rührenderes und Traurigeres , als das
Schicksal des Obersten Leopold O 'Don-
nel von Labiölal . Er war mit einer
jungen und reichen Erbin von Pampe-
lona verlobt und reiste nach dieser
Stadt , wo er getraut werden sollte,
alS er aus dem Wege auf die Armee
der Königin unter Oucseda stieß, wei¬
che gegen Zumalacarreguy rückte. Diese
Gelegenheit zu kämpfen und sich aus¬
zuzeichnen kam dem jungen O 'Donnel

den General gebracht und Znmalacar - zu schön vor , als daß er sie hätte un-

reguy ließ ihnen in einer Anwandlung benuzt vorübergchcn lassen können . Cr
von Cdelmnth das Leben . Cr würdefivollte diesen Tag dienen und übernahm
auch O 'Doyle , den Anführer jener klei- '̂das Kommando über eine Schwadron
neu Sck' aar , begnadigt haben , hätte
man nicht unter den Papieren desselben

Husaren . Nach einer Reihe blutiger
Scharmüzel wurde die Armee der Kö-

den Befehl gefunden , die verwundetenlnigin in die Flucht geschlagen ; Labis-
carlistischen Gefangenen umzubringen
O 'Doyle mußte wie sein Bruder , ein
Kapital » und mehrere Stabsoffiziere
den Tod leiden , zeigte aber , ob er gleich
auf dem Schlachtfelve tapfer gewesen,!

lal fiel in die Hände der Navarresen,
als er eben einige Soldaten zu sam¬
meln suchte . ( Schluß f.)

Redakteur: Gustav Nivinius.
Druck und S-erlag der Niviiu'uS'sche« Buch¬

druckern in Calw.
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